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Für einMittagessen
mit Familienanschluss

Der Hermes-Einrichtungsservice unterstützt
den Löhner Mittagstisch mit 3.000 Euro.

Sandra C. Siegemund

¥ Löhne. Etwa 20 Menschen
kommen montags bis freitags
regelmäßig mittags zum Haus
der Begegnung. Dort wird ih-
nen nicht nur eine warme
Mahlzeit serviert. Sie finden
auch Zuwendung und Begeg-
nung mit anderen Menschen.
Seit 2007 hat sich der Löhner
Mittagstisch in den Räumen
der katholischen Kirchenge-
meinde etabliert.

„Gerade in der Weihnachts-
zeit, die überfrachtet ist von
Einsamkeit, fehlen vielen Men-
schen auch Bezugspersonen.
Wir haben einen festen Stamm,
doch immer wiederkommen
Neulinge hinzu, meist durch
Mundpropaganda“, sagte An-
na Beck, Gründungsmitglied
und ehrenamtliche Helferin
beim Mittagstisch. „Manche
müssendieHemmschwelleerst

überwinden, denn dies ist ja
kein neutraler Raum, sondern
das Zuhause unserer katholi-
schen Kirchengemeinde. Doch
wer erst mal hier ist, merkt, was
sich Positives hinter dem Mit-
tagstisch verbirgt“, sagte sie.

Berührungsängste gab es auf
beiden Seiten, erinnerte sie
sich. „Da habe ich erst mal
schlucken müssen. Christ sein
hört nicht an der Kirchentür
auf. Wir brauchen nicht Für-
bitte halten für Menschen,die
am Rand stehen, wenn wir die-
jenigen abweisen, die bei uns
anklopfen“, so Anna Beck.

Unterstützt wird das sozia-
le Projekt vom Lions Club Löh-
ne, die immer wieder Unter-
nehmen von der Idee begeis-
tern, den Mittagstisch mit einer
Spende zu unterstützen.

So konnte Hans-Dieter
Brüggemann, Beauftragter der
Lions für den Löhner Mit-

tagstisch, auch Martin Wie-
land, Bereichsleiter Marketing
und Strategie im Löhner
Unternehmen Hermes-Ein-
richtungsservice, von der gu-
ten Sache überzeugen.

„Ichbinbeeindrucktvonder
Leistung der Ehrenamtlichen.
Wir leisten gern finanziell
Unterstützung, gerade in der
Weihnachtszeit“, sagte er und
überreichte einen symboli-
schen Scheck über 3.000 Euro
an Ingrid van Ackern, die seit
Beginn die Finanzen des Mit-
tagstisches verwaltet. „Die Hil-
fe geht hier über das Essen hin-
aus. Mittagstisch mit Fami-
lienanschluss, wie eine Ersatz-
familie, das finde ich super“,
sagte er.

Neben Gabriele Riedl, der
fest angestellten Leiterin des
Mittagstisches, kümmern sich
16 Ehrenamtliche um die
Hungrigen. „Wir sind da, wenn

die Hütte brennt“, sagte Anna
Beck. Sie helfen, wenn je-
mand Bürokram erledigen
muss, einen Arzttermin
braucht oder auch eine neue
Brille. Das Essen wird vom Se-
niorenzentrum Bethel gelie-
fert. Manchmal greifen auch
die Ehrenamtlichen selbst zum
Kochlöffel, beispielsweise,
wenn es am 23. Dezember
Kohlwurst und Grünkohl ge-
ben wird.

„Die Finanzierung durch die
Lions und Spenden ist für uns
ein gutes Polster im Rücken,
das uns bei unserem Auftrag
hilft. So können die Ehren-
amtlichen gut arbeiten“,sagte
Gabriele Riedl.

Schon jetzt stehen dort ge-
packte Tüten mithaltbaren Le-
bensmitteln und Leckereien
bereit, die beim Weihnachts-
essen am 19. Dezember ver-
teilt werden.

Gemeinsame Freude: Gabriele Riedl (v.l.), Ingrid van Ackern, Hans-Dieter Brüggemann, Martin Wieland und Anna Beck freuen sich über
die Spende für den Löhner Mittagstisch. FOTO: SANDRA C. SIEGEMUND

Geschenkemaschine kaputt

¥ Löhne. Das Puppentheater
in der Villa Mühlenbach zeigt
„Die Weihnachts-Geschenke-
maschine“. Das Puppenthea-
terstück ist für Kinder ab drei
Jahren und handelt vom Weih-
nachtsmann, dessen nagel-
neue Geschenkemaschine
plötzlich nicht mehr funktio-
niert.

Wer soll jetzt die vielen Ge-
schenke für all die Kinder ein-
packen? Sein Gehilfe, Otto das
Ölkännchen, macht sich so-
fort an die Arbeit um heraus-

zufinden, ob jemand die Ma-
schine sabotiert hat. Dabei
müssen die Zuschauer helfen.

Das Stück dauert etwa 30
Minuten und ist für Kinder ab
drei Jahren. Die Vorstellun-
gen sind am Donnerstag, 19.
Dezember, Sonntag, 22. De-
zember und Montag, 23. De-
zember jeweils um 17 Uhr.
Mehr Informationen direkt bei
der Villa Mühlenbach, Lübbe-
cker Straße 64, Telefon
(0 57 32) 9 11 59 02 oder unter
www.Villa-Muehlenbach.de.

Da schaut selbst der Weihnachtsmann ziemlich sparsam aus der ro-
ten Wäsche: Seine Geschenke-Maschine ist kaputt.

Geld für Condega?
¥ Löhne. Die überraschende
Ablehnung der weiteren För-
derung des Straßenkinder-
projekts in Condega (Nicara-
gua) wegen eines Abstim-
mungspatts im Löhner Stadt-
rat kommentieren drei NW-
Leser auf unterschiedliche
Weise. Jürgen Birtsch hin-
terfragt die christlichen Wer-
te derjenigen, die gegen die
Förderung gestimmt haben.
Er schreibt:

„Neulich wurde der Bun-
des CDU das „C“ von ihrer
Zentrale abgeschraubt, kurz-
zeitig „entführt“ um dazule-
gen, dass der Partei ihr Grund-
wert, die „Christlichkeit“ ab-
handen gekommen sei.

Mit der Ablehnung des Zu-
schusses für die Straßenkin-
der in Condega haben die Löh-
ner Christdemokraten bewie-
sen,dass ihr„C“ebenfallsüber-
flüssig ist. Die 8.000 Euro soll-
ten Schulbesuche armer Kin-
der Condegas unterstützen.
Bildung ist ein Weg, der aus Ar-
mut führt. Es ist ein innovati-
ver Ansatz, den der Condega
Verein mit Hilfe der Stadt Löh-
ne eingeschlagen hat und nun
durch populistische Prinzi-
pienreiterei mutwillig an die
Wand gefahren wurde.

Die ablehnenden Parteien
geben auf diesem Wege übri-
gens auch ein bildungspoliti-
sches Selbstzeugnis von sich ab.
Denn nun gibt’s in Condega
wieder Bildung für Menschen,
die es sich leisten können. Über
Jahrzehnte hinweg haben Löh-
ner Bürger vielfältiges Enga-
gement zur Völkerverständi-
gung mit Condega entwickelt
und auch durch Kontinuität
bewiesen, dass es sich bei der
Partnerschaft nicht um eine
„Eintagsfliege“ handelt.

Löhner Bürger haben so am
guten Ruf ihrer Stadt gearbei-
tet und ihr ein freundliches Ge-
sicht in der Welt verschafft.
Statt diesen Menschen politi-
schen Rückhalt für ihr Ehren-
amt zu geben, schafft es diese
Koalition der Unwilligen auch
noch die eigene Stadt, die sie
als Ratsmitglieder repräsentie-
rensollten, ineinepeinlicheLa-
ge zu versetzen. Vielleicht bie-
tetdieBesinnlichkeitderWeih-
nachtstage den „Sparfüchsen“
mal die Gelegenheit über
Weihnachten in anderen Tei-
len der Welt nachzudenken.“

Jürgen Birtsch, Löhne

Für verzichtbar hält unser
Leser Kurt Detering nicht die
Condega-Förderung, son-
dern den Umtrunk des Stadt-
rates zum Jahresende:

„Ich bin entsetzt über die
Ablehnung des Condega-

Hilfsprojekts. Die Leidtragen-
den sind die Kinder. Was nützt
die Partnerschaft, wenn man
nicht bereit ist, die Verbesse-
rung der Kinder in Nicaragua
weiter zu fördern?

Erst waren es 10.000 Euro
und dann 8.000 Euro. Es ist be-
schämend, wenn Florian Do-
we, CDU und Uwe Neuhaus
FDP es jetzt abschaffen wol-
len. Wenn man auch Geld für
die ärmsten Bürger in Löhne
braucht, sollte man die Kin-
der in Condega nicht verges-
sen. Man kann ja auf den üb-
lichen Jahresabschluss-
Schmaus verzichten.“

Kurt Detering, Löhne

Ganz anders kommentiert
Herbert Birk das Abstim-
mungspatt im Stadtrat:

„Der Rat hat entschieden.
Und er darf das. Der Conde-
ga-Verein in Herford und Grü-
nen-Vertreterin Frau Weh-
meier haben sich gegen die Ab-
lehnung der Condega-Spende
gewandt. Es sei dahin gestellt,
ob den Betroffenen in Conde-
ga allerdings durch solche Ein-
lassungenwomöglichammeis-
ten geschadet wurde.

Ein Wort dazu aus Conde-
ga habe ich nicht vernehmen
können.

Frau Wehmeier meint, der
Löhner Rat habe unverant-
wortlich gehandelt, indem er
eine erneute Spende ablehnte.
Dabei zählt doch zu den
Grundzügen demokratischer
Gesinnung, Entscheidungen
hinzunehmen, als wären es die
eigenen, auch wenn man die-
se bis zur Abstimmung be-
kämpft hat.

Der Vertreter des Conde-
ga-Vereins indes wirkt dabei
wie ein Kind, das wütend re-
agiert, weil man ihm nicht je-
den Wunsch sofort erfüllt.

Beide stellen doch die Sou-
veränität eines demokrati-
schen Organs in Frage, das zu
den ältesten überhaupt zählt:
Die Selbst-Bestimmung von
Städten und Gemeinden, de-
ren Aufgabe immer schon war,
die eigenen Angelegenheiten
zu regeln.

Wohlgemerkt: die eigenen,
nicht die Angelegenheiten von
Interessengruppen oder der
Obrigkeit. Das ist ihre Ver-
antwortung.“

Herbert Birk, Löhne

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Schöne Atmosphäre rund umdieMartin- Luther-Kirche
Christkindlmarkt in Löhne-Ort kommt bei den vielen Besuchern gut an.

Bernhard Margenberg

¥ Löhne. Es war ein voller Er-
folg für die ehrenamtlichen
Mitglieder des Vereinsrings
Löhne-Ort. Den Organisato-
ren dieses adventlichen High-
lights mit Pastor Peter Außer-
winkler, Dieter Falkenstern
und Werner Schramm und den
zahlreichen Budenbetreiben
war es wieder einmal gelun-
gen, gut besuchtes, interessan-
tes und abwechslungsreiches
Programm auf die Beine zu
stellen.

Zur Eröffnung am Samstag
gab es Riesenkomplimente für
die wunderschön vorgetrage-
nen Winter- und Weihnachts-
lieder, gesungen von den Kin-
dern der „Juniors Hope“und
den „Minis“, unterstützt von
den kleinen Sängern der
Grundschule, geleitet von Ga-
by Palte und begleitet am Key-
board von Schulleiterin Frie-
derike Kollmeier.

Am Samstag wurde der
Markt mit reger Anteilnahme
der Löhne-Orter Besucher er-
öffnet, auf der Kirchseite gab
es einen „Eine Welt- Laden,“

den Glühweinstand der SPD,
die „Fair Trade“- Bude, das Ro-
te Kreuz brachte Handarbei-
ten und Spießbraten mit, bei
den Imkern gab es Milch und
Honig und die Sparkasse war
mit Eier- und Apfelpunsch da-
bei.

Auf der gegenüberliegen-
den Seite im und rund um das
Gemeindehaus bei dicht ge-
drängter, wohliger Atmosphä-
re boten die Mitglieder der

Schützengesellschaft von 1824
an den beiden Tagen roten
Glühwein und Kinderpunsch
an, der Getränkestand kam
vom Sportverein Tura Löhne
und dem Motorsportclub. Rei-
ßendenAbsatzfandauchdie le-
ckere Bratwurst.

Am Sonntag öffnete der
Christkindlmarkt schon um 14
Uhr, und wie es sich auf einem
Weihnachtsmarkt gehört wur-
de es im Laufe des Nachmit-

tags bitterkalt, was den Glüh-
weinbuden zu Recht reißen-
den Umsatz einbrachte. Wer
wollte, konnte sich aber auch
in der Kirche und im Ge-
meindehaus aufhalten.

In der Kirche gab es um 15
Uhr den Familiengottesdienst,
anschließend ging es zum Kaf-
feetrinken, die Kinder beschäf-
tigtenabwechslungsreicheBas-
teleien, der Kindergarten hat-
te viele schöne Sachen zu ver-

losen, und für die schönen
Handarbeiten waren Stefanie
Becker und Angelika Storck
vom Schützenverein zustän-
dig.

Eine andere Art der Ad-
vents- und Weihnachtsmusik
war in der Kirche von dem Duo
„White Coffee“ zu hören, das
es schaffte, mit seiner stilisti-
schen Vielseitigkeit seine Zu-
hörer in den musikalischen
Bann zu ziehen.

Carlos Castillo (2) und seine Mutter in einem Rettungswagen der
Feuerwehr. FOTOS: BERNHARD MARGENBERG

Das Duo White Coffee sorgte in Kirche für musikalische Unterhal-
tung.

Müllabfuhr
verschiebt sich

überWeihnachten
¥ Löhne. Bedingt durch die
Weihnachtsfeiertage am 25.
und 26. Dezember sowie Neu-
jahr am 1. Januar müssen die
Müllabfuhrtermine in der
Stadt Löhne verlegt werden:

Die Biotonnenleerung
(braun) im Abfuhrbezirk eins
findet bereits vorverschoben
am Samstag, den 21. Dezem-
ber statt. Im Bezirk zwei wird
die Bio-Leerung auf Montag,
den 23. Dezember, und im Be-
zirk drei auf Dienstag, den 24.
Dezember, vorgeschoben. In
den Bezirken vier (27. De-
zember) und fünf (28. De-
zember) findet die Bio-Lee-
rung jeweils einen Tag später
statt. Die Leerung der Verpa-
ckungstonne (grün) in den Be-
zirkeneins(23.Dezember)und
zwei (24. Dezember) ist vor-
verlegt und erfolgt in den Be-
zirkendrei (27.Dezember)und
vier (28. Dezember) jeweils
einen Tag später als üblich.
Durch Neujahr verschiebt sich
die Leerung der Restabfallton-
nen (grau und grau/rot) in den
Bezirken drei bis fünf um je-
weils einen Tag nach dem re-
gulären Leerungstermin. Die
Terminübersichten sind auch
im Abfallkalender 2019 und
2020 zu finden. Bitte beach-
ten: In der Druckversion des
Abfallkalenders 2019 fehlen die
Termine der regulären Lee-
rung der Restabfalltonnen
(grau und grau/rot) in Bezirk
eins (30. Dezember) und zwei
(31.Dezember). Diese finden
regulär an den jeweiligen Ta-
gen statt.

Eingeschränkte
Öffnungszeiten
der VHS Löhne

¥ Löhne. Während der Weih-
nachtsferien gelten für das
VHS-Büro eingeschränkte
Öffnungszeiten. In der Zeit
vom Montag, 23. Dezember,
bis Mittwoch, 1. Januar 2020
bleibt das VHS-Büro geschlos-
sen. Vom Donnerstag, 2. Ja-
nuar bis einschließlich Mon-
tag, 6. Januar sind die Mit-
arbeiterinnen vormittags von
8.30 bis 12.30 Uhr. Ab Diens-
tag, 7. Januar ist das Büro wie-
der zu den gewohnten Öff-
nungszeiten erreichbar. Wei-
tere Informationen und An-
meldung bei der VHS Löhne
unter Tel. (0 57 32) 10 05 88
www.vhs-loehne.de
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